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Ferronickel 

  

hnische Liefe: 3    
erronickel, 

        

Rohstoffen oder 
0 Gew. 

aus den entsprechen 
kelgehalt von mindest 

  

    

2. Anforderung 
2.1. Chemische Zusammensetzung 

  

        
  

Ferronickel wird in mehreren Sorten geli chemische Zusammensetzung für no Material den 
aben der Tabelle entsprechen muß.     

2.2. Beschaffenheit 

2.2.1. Ferronickel wird in der R in Stücken von 12 bis 40 kg unter der handı 

  

Isüblichen Bezeichnung „Massel“ ge- 

      

Oberfläche des Ferronickel soll möglichst frei von Sand und Schlacken sein. 

Chemische Zusammensetzung in Gew.-/ 
Werkstoff- g   

  

   

Kurzzeichen | merı | Ni+Co29) | c ] 2& si| P | s 
höchstens 

|_FeNi25 0.4425 | 20bis3o | _oo30o _ [|_ 010 _ [|_ 005 [ _ 0,030 0,040 _ | 
|_FeNi25C 0.4427 20 bis 28 20 |__ 20 E 0,040 0,040 
| FeNi25CS | _ 0.4429 20bis28 |_ 20 | 20 |__ 40 40 0,30 
[ Fe!l 4 50bis60 _ | 005 _ | 0050 ] 10 0,020 0,010     

   

  

') Entsprechend den Sortennummernbe: 

?) Der Co-Gehalt beträgt max. 1,0 Gew.-% 

3)_Die Schwankungsbreite innerhalb eines Loses beträgt im allg 

    en in DIN 17 007 Blatt 3 (z. Z. noch Entwurf) 

  

nen 1,0 Gew.-% absolut. 

    

fung 
3.1. Probenahme 

3.1.1. Die Probenahme wird durchgeführt nach den vom Chemikerausschuß des Vereins De 
oder Chemikerausschuß der Gesellschaft Deutscher Metallhütten- und 

3.1.2. Die Probenahme wird im Regelfall am Versandlager durch einen von beiden Seiten ar 
durchgeführt. 

3.1.3. Wird eine Prok 
nehmen oder si 

    
       utse Eisenhüttenleute *) 

rgleute ?) angege en Verfahren. 

      
    ıme für den Empfangsort vereinbart, hat der Lieferer das Recht, an der P 

h vertreten zu lassen. 

  

   

3.1.4. Der Probenehmer hat nach Aufbereitung auf Analysenfeinheit 4 Analysenproben aus 
zu erstellen und jegeln, wovon je 1 Probe für den Käufer und Verkäufer, die 3. Prob 
und die 4. Prob Reserveprobe bestimmt sind. Die Schiedsprobe wird an einem Ort nach V 

         

    

  inbarung aufbewahı     irt. 

3.2. Analyse 

3.2.1. Es wird em}| 
hüttenleute ?) oder vo 
fahren durchzuführen. 

‚fohlen, di, 
C 

  

Analyse des Ferronickels nach dem vom Chemikerausschuß des Vereins Deutscher Eis 
mikerausschuß der Gesellschaft Deutscher Metallhütten- und Bergleute4) angegebe 

    
             

’) „Handbuch für das Eisenhüttenlaboratorium“, Band 3: Probenahme (Düsseldorf: Verlag Stahleisen mbH.), jeweils 
neuveste Ausgabe. 

?) „Analyse der Metalle“, Band 3: Probenahme (Berlin — Göttingen — Heidelberg: Springer-Verlag), jeweils neueste 
Ausgabe. 

„Handbuch für das Eisenhüttenlaboratorium”, Band 4: Schiedsverfahren (Düsseldorf: Verlag Stahleisen mbH.), je- 
weils neueste Ausgabe. 

„Analyse der Metalle”, Band 1: Schiedsanalysen ( 

neveste Ausgabe. 

>
     zerlin — Göttingen — Heidelberg: Springer-Verlag), je 

Fortsetzung Seite 2 

Arbeitsausschuß 

  

legierungen im Deutschen Normenausschuß (DNA)
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